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Die Erarbeitung der Tourismusstrategie 
Eifel 25+ wird durch das Land Rheinland-Pfalz 

im Rahmen des Förderprojekts "Transformation 
der Tourismusregionen" gefördert.



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

Kurzer Blick 

auf den Prozess
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Projektablauf und wo wir gerade stehen
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Status quo-Analyse
Angebot | Nachfrage | 

Kommunikation & Vertrieb |
Rahmenbedingungen | 

Trends 

Sonderauswertung 
DMO DigitalMonitor

SWOT-Analyse

Herbst/Winter 2025/2026 Frühling 2026Sommer 2025

Kick-Off
12./13.06.

✓

✓

Aufgaben-
werkstatt (22.07.)

Entwicklung 
Aufgabenmodell

Vertiefung Handlungsfeld Organisation

Diskussion Aufgaben-
modell (24.03.)✓

Tourismusstrategie 
2025+ für die Eifel

Abschlussveranstaltung
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Leitlinien, Ziele, 
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Zielgruppen, 
Handlungsfelder 
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Maßnahmenkatalog

Strategiewerkstatt
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26.09.
3. LG-

Sitzung
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Tourismusstrategie 

für die Eifel 2025+
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Wesentliche Ergebnisse

der Analyse
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Ausgangslage in der Eifel
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Zahlreiche Marktforschungs- und Strategiegrundlagen auf Landes- und Regionaler Ebene vorhanden

Wirtschaftsfaktor Destination Brand DMO DigitalMonitor

TrustYouGästebefragung Gastgeberbefragung

Zielgruppen RLP & NRW
Markenhandbuch

Marke EIFEL

Landesebene
Regionale 

Ebene

Tourismusstrategie 
Eifel 2025

Landestourismus-
strategie RLP & NRW

Stärken-Schwächen-Chancen-Risiken-Profil der Eifel

= Basis und Grundlage der Fortschreibung!

Tourismusbarometer 
RLP & NRW
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Tourismus als bedeutender Wirtschafts- und Standortfaktor

 Rund 38 Mio. touristische Aufenthaltstage pro Jahr

 1.520,3 Mio. € Bruttoumsätze (+ 8% in 2024 im 

Vergleich zu 2019)

 Touristische Wertschöpfung von rund 712 Mio. 

Euro

 Rund 23.800 Beschäftigtenäquivalente

7

 Starke Stammgastbindung mit 45 % Stammgästen

 Überdurchschnittliche Bedeutung internationaler Gäste, insbesondere aus den Niederlanden

 Hohe Gästezufriedenheit und positives Preis-Leistungs-Verhältnis

 Hohe gestützte Bekanntheit der Destination Eifel (66 %) und starke Marktposition im Wettbewerb

Bruttoumsätze nach Profiteuren © dwif, Wirtschaftsfaktor 2024
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STÄRKEN
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SSTÄRKEN 

Profil & Marktposition

 Klare Profilierung als Natur-, Wander- und Aktivdestination 

 Nationalpark Eifel, Naturparke & UNESCO Global Geopark Vulkaneifel als profilprägende Anker 

 Hohe Erlebnis- und Aufenthaltsqualität der Natur- und Kulturlandschaften 

 Hohe Attraktivität für natur- und aktivtouristische Zielgruppen

 Gute Erreichbarkeit aus wichtigen Quellmärkten und Ballungsräumen

Strukturen & Organisation

 Leistungsfähige Tourismusorganisation mit etablierten Kooperationsstrukturen 

 Hohe Kooperationsbereitschaft innerhalb der Destination 

 Gute Ausgangslage im Bereich Digitalisierung (digitale Grundlagen und Datenstrukturen vorhanden) 

 Ferienzentren als wichtiges Marktsegment 

Nachhaltigkeit

 Gute Ausgangsbasis für nachhaltige Tourismusentwicklung 

 Nationalpark & Teilräume als Best Practices ©
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Nachfragestruktur

 Überdurchschnittlich hoher Anteil der Alters-

gruppe 50+ 

 Hohe Abhängigkeit vom Quellmarkt NRW 

 Hoher Tagesgästeanteil bei vergleichsweise 

geringer Wertschöpfung 

 Rückläufige Ø-Aufenthaltsdauer im 

Langfristvergleich 

 Ausgeprägte Saisonalität mit Schwerpunkt Sommer

Angebot & Qualität

 Defizite bei Schlechtwetter- und 

Ganzjahresangeboten, begrenzte Indoorangebote 

 Angebotslücken im Familiensegment 

 Fehlende Bündelung/Inszenierung vorhandener 

Highlights zu klaren Reiseanlässen 

WSCHWÄCHEN
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Angebot & Qualität

 Wenig sichtbare Qualitätsstandards und 

Zertifizierungen 

 Teilweise unzureichende gastronomische 

Versorgung (v. a. entlang Rad- und Wanderwegen) 

 Investitionsbedarf in Teilen des Beherbergungs-

und Gastronomieangebots 

 Wegeinfrastruktur mit punktuellen Defiziten

Digitalisierung

 Fehlende destinationsweite Digitalstrategie 

 Unterschiedliche digitale Reifegrade bei Betrieben 

 Defizite bei digitaler Buchbarkeit und digitalem 

Vertrieb 

 Digitale Standards nicht flächendeckend umgesetzt
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 Gewinnung jüngerer Zielgruppen und Familien 

 Ausbau internationaler Quellmärkte (insbesondere BeNeLux) 

 Entwicklung saisonverlängernder und ganzjähriger Angebote

 Erhöhung der Pro-Kopf-Ausgaben und Verlängerung der Aufenthaltsdauer 

 Bessere Ausschöpfung der Potenziale des Tagestourismus 

 Ausbau buchbarer Erlebnisse 

 Weiterentwicklung von Natur-, Wander- und Aktivangeboten 

 Stärkere Inszenierung regionaler Identität 

 Weiterentwicklung der Schutzgebiete als Erlebnis- und Lernorte

 Nutzung von Digitalisierung und KI zur Effizienzsteigerung 

 Ausbau digitaler Services entlang der Customer Journey 

 Datenbasierte Destinationssteuerung 

 Stärkere Vernetzung von Daten, Content und Vertrieb innerhalb der Destination

CHANCEN 
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TRISIKEN 

 Fach- und Arbeitskräftemangel, Rückgang ehrenamtlichen Engagements 

 Steigende Arbeits-, Energie- und Betriebskosten 

 Sinkende Investitionsfähigkeit 

 Zunehmende Bürokratiebelastung

 Zunehmender Wettbewerb im Natur- und Aktivtourismus 

 Steigende Qualitäts- und Serviceansprüche 

 Wachsende Preissensibilität 

 Verlust von Marktanteilen bei ausbleibender Angebots- und Qualitätsentwicklung

 Auswirkungen des Klimawandels auf Natur- und Aktivangebote 

 Nutzungskonflikte zwischen Tourismus und Naturschutz 

 Alterung der Kernzielgruppen 

 Akzeptanzprobleme bei fehlender Einbindung der Bevölkerung
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Vision

12

Wo wollen wir hin? 
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Grundlagen Vision

13

Marke Eifel

Landesstrategie RLP

Ergebnisse Strategiewerkstatt
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Vision der Eifel 2025+

Gemeinschaftlich gestalten wir den Tourismus in der Eifel 

und machen unsere Heimat als ganzjährig erlebbare 

Destination zu einer der 10 begehrenswertesten 

Urlaubsregionen Deutschlands.

14
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Mission

15

Wie machen wir das?

Was ist uns wichtig? 

Worauf legen wir Wert?
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Grundlagen Mission

16

Marke Eifel

Landesstrategie RLP
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Mission der Eifel 2025+

Wir als Eifel …

… gestalten gemeinschaftlich. Als Tourismusakteurinnen und -akteure in der Eifel – aus Politik, Verwaltung, Verbänden, 

Tourismusorganisationen, Betrieben und Partnerinstitutionen – leben wir den Gedanken des Collective Impact. Gemeinsam 

gestalten wir den Tourismus als Plus für unsere Region: ehrlich, tatkräftig und verlässlich. 

… denken vernetzt und handeln tatkräftig. Durch klare Aufgabenprofile und Kompetenzzentren schaffen wir eine nachhaltige und 

wettbewerbsfähige Arbeitsstruktur für einen zukunftsfähigen Tourismus, der echten Mehrwert für die Eifel als attraktiven Lebens-, 

Kultur-, Arbeits- und Wirtschaftsraum bietet. 

… handeln nachhaltig und übernehmen Verantwortung. Wir bewahren die Natur als Herzstück und Erlebnisgrundlage unserer 

Heimat und sichern die Eifel als lebenswerte Region für kommende Generationen. Nachhaltigkeit und Klimaresilienz sind dabei die 

Leitprinzipien unserer Entwicklung: Wir fördern ressourcenschonendes Handeln, respektvollen Umgang mit unseren Lebens- und 

Naturräumen, regionale Wertschöpfung, faire Arbeitsbedingungen und Inklusion.

… nutzen innovative Lösungen und bleiben zukunftsoffen. Mit Offenheit und Mut zu neuen Wegen fördern wir kreative Ansätze 

und nutzen Digitalisierung, um die Eifel erlebbarer, effizienter und vernetzter zu gestalten. 

… legen Wert auf Qualität. Dabei setzen wir auf Kompetenzaufbau, Wissenstransfer und ein professionelles Qualitätsmanagement. 

Durch Weiterbildung, partnerschaftliche Netzwerke und gemeinsame Standards sichern wir ein hohes Qualitätsniveau – von der 

zielgruppenorientierten Produktentwicklung über die Gästekommunikation bis hin zum ganzjährigen Serviceerlebnis.

17
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Ziele

18

Welchen Entwicklungsprinzipien folgen wir?

Was wollen wir erreichen? 
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Grundlagen Ziele

19

Ziele der bisherigen Tourismusstrategie für die Eifel

Ergebnisse Strategiewerkstatt
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Ziele der Eifel 2025+
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#(Lebens-)Qualität sichern

#Wertschöpfung steigern

Langfristige Sicherung der 
gastgewerblichen 

Infrastruktur (KMUs)

Optimierung & Schärfung 
der Zusammenarbeit, 
Aufgabenverteilung 
und Vernetzung

Strategische Nutzung 
und Weiterentwicklung 

digitaler und KI-gestützter 
Lösungen 

Zielgruppengerechte 
(Weiter-)Entwicklung 
von Angeboten & 
Produkten

#Nachhaltigkeit 
verankern
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Was heißt das konkret?

 Nachhaltige Sicherung einer aufgabenadäquaten Personal-

und Ressourcenausstattung auf allen Ebenen

 Schaffung von Transparenz und Verbindlichkeit in der 

Aufgabenteilung

 Zentralisierung von Aufgaben in themenbezogenen 

Kompetenzzentren

 Gemeinsame Bearbeitung von eifelweiten Themen und 

Aufgaben in agilen Netzwerken

 Verstetigung der Tourismusakzeptanz sowie des 

Tourismusbewusstseins in Bevölkerung und Politik 

 Gemeinsame Schaffung strategischer Grundlagen

inkl. Messbarkeit von Nachhaltigkeit 

21

Optimierung & Schärfung 
der Zusammenarbeit, 
Aufgabenverteilung 
und Vernetzung
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Was heißt das konkret?

 Förderung eines positiven Investitionsklima

 Sicherung von Fach- und Arbeitskräften

 Förderung regionaler Netzwerke und Kooperationen

 Stärkung der betrieblichen Nachfolge und 

Unternehmensentwicklung

 Bedarfsorientierte Qualifizierung der Betriebe in 

aktuellen und relevanten Themen

 Aufzeigen von Fördermöglichkeiten

22

Langfristige Sicherung der 
gastgewerblichen 

Infrastruktur (KMUs)
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Was heißt das konkret?

 Schaffung eines strategischen Rahmens im Bereich 

Digitalisierung 

 Ausbau der digitalen Kompetenz auf allen Ebenen

 Ausweitung der Online-Sicht- und Buchbarkeit

 Optimierung und Automatisierung von Prozessen

 Lösungsorientierte Nutzung von Künstlicher Intelligenz

 Ausweitung digitaler Gästeinformationen

23

Strategische Nutzung 
und Weiterentwicklung 

digitaler und KI-gestützter 
Lösungen 
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Was heißt das konkret?

 Inwertsetzung bestehender touristischer Infrastrukturen

 Entwicklung zukunftsfähiger und nachhaltiger 

Infrastrukturen 

 Schaffung echter Erlebnis-Highlights als Reiseanlässe

 Schließung bestehender Angebotslücken (v.a. 

Schlechtwetter-Angebote, Nebensaison)

 Etablierung themenbezogener Leitprodukte

 Entwicklung innovativer und marktfähiger Produkte

 Sensibilisierung der Akteure in Bezug auf 

Zielgruppenanforderungen

24

Zielgruppengerechte 
(Weiter-)Entwicklung von 
Angeboten & Produkten
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Was heißt das konkret?

25

#Nachhaltigkeit 
verankern

 Nachhaltige Sicherung einer 

aufgabenadäquaten Personal- und 

Ressourcenausstattung auf allen Ebenen

 Gemeinsame Schaffung strategischer 

Grundlagen inkl. Messbarkeit von 

Nachhaltigkeit 

 Bedarfsorientierte Qualifizierung der Betriebe 

in aktuellen und relevanten Themen

 Inwertsetzung bestehender 

touristischer Infrastrukturen 

 Entwicklung zukunftsfähiger und nachhaltiger 

Infrastrukturen 

 Etablierung themenbezogener Leitprodukte

 Lösungsorientierte Nutzung von 

Künstlicher Intelligenz
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Handlungsfelder der Eifel 2025+

26

Gastgewerbliche 
Infrastruktur

(KMUs) 

SYSTEM EIFEL –
Organisation, 
Management 
& Netzwerk

Nachhaltig-
keit & Klima-

resilienz

Digitalisierung
Angebote 
& Produkte



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

Profilthemen

27

Wofür stehen wir? 

Was kann man bei uns erleben? 

Zielgruppen
Wen sprechen wir an?



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

© SINUS, ergänzt durch BTE basierend auf Tourismus NRW e.V. und 
Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH 

Aktive 
Naturgenießer

Vielseitig 
AktiveNur 

Wanderer

Grundlagen Profilthemen und Zielgruppen

28

Themeneignung aus Gästesicht

Aktuelle Angebote Weitere Marktforschungen
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Profilierungsthemen für die Eifel 2025+
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© BTE 2025 | Bilder: Eifel Tourismus GmbH, Dominik Ketz, Dennis Stratmann

Erlebniswelt
EIFEL

WANDERerlebnis

NATURerlebnis FAMILIENerlebnis

RADFAHRerlebnis
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Zielgruppen für die Eifel 2025+

30

Tages- & Übernachtungsgäste 

Bevölkerung der Region 

© Rheinland-Pfalz Tourismus GmbH: Zielgruppen für den Rheinland-Pfalz Tourismus (Stand 2022)

Nur WandererAktive Naturgenießer Vielseitig Aktive
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Verbindung Zielgruppen & Profilierungsthemen

31

© BTE 2025 | Bilder: Eifel Tourismus GmbH, Dominik Ketz, Dennis Stratmann

Erlebniswelt
EIFEL

WANDERerlebnis

NATURerlebnis FAMILIENerlebnis

RADFAHRerlebnis
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Strategie 

im Überblick

32
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#Nachhaltigkeit verankern #Wertschöpfung steigern #(Lebens-)Qualität sichern
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V
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io
n Gemeinschaftlich gestalten wir den Tourismus in der Eifel und machen unsere Heimat 

als ganzjährig erlebbare Destination zu einer der 10 begehrenswertesten Urlaubsregionen Deutschlands.

Wir gestalten gemeinschaftlich. | Wir denken vernetzt und handeln tatkräftig. | Wir handeln nachhaltig und übernehmen Verantwortung.

| Wir nutzen innovative Lösungen und bleiben zukunftsoffen. | Wir legen Wert auf Qualität.
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SYSTEM EIFEL

NATURerlebnis FAMILIENerlebnis

WANDERerlebnis RADFAHRerlebnisErlebniswelt
EIFEL

Tages- und 
Übernachtungsgäste

Bevölkerung 
der Region

Tourismusstrategie Eifel 2025+

„Optimierung & Schärfung der 
Zusammenarbeit, Aufgaben-
verteilung und Vernetzung“

„Langfristige Sicherung der 
gastgewerblichen 

Infrastruktur (KMUs)“

„Zielgruppengerechte
(Weiter-)Entwicklung von 
Angeboten & Produkten“

„Strategische Nutzung und 
Weiterentwicklung digitaler 
und KI-gestützter Lösungen“
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6 Maßnahmen

davon 2 Leitprojekte

3 Maßnahmen 8 Maßnahmen

davon 2 Leitprojekte

2 Maßnahmen

davon 1 Leitprojekt

Gastgewerbliche 
Infrastruktur

Angebote & 
Produkte

Digitalisierung
Nachhaltigkeit &

Klimaresilienz

3 Maßnahmen
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22 Maßnahmen

34
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35

HF Nr. Maßnahme Leitprojekt

Sy
st

e
m
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O.1 Roll-out der Tourismusstrategie

O.2 Gemeinsame technische Infrastruktur für digitale Gästekartenlösungen ja

O.3 Weiterentwicklung des Systems Tourismus Eifel ja

O.4 Binnenmarketing und Stärkung des Tourismusbewusstseins 

O.5 Aufbau eines Wanderkompetenzzentrums ja

O.6 Aufbau eines Kompetenzzentrums Naturerlebnis

G
a

st
ge

w
e

rb
l

In
fr

a
st

r. G.1 Zukunftsprogramm Gastgewerbliche Infrastruktur entlang touristischer Schwerpunktachsen

G.2 Transparenz, Beratung und Vernetzung für gastgewerbliche Betriebe ja

G.3 Digitalisierung und Künstliche Intelligenz im Gastgewerbe

A
n

ge
b

o
t 

u
n

d
 P

ro
d

u
kt

e

A.1 Eifel als Wander-Qualitätsregion

A.2 Alternative, naturnahe Übernachtungsmöglichkeiten 

A.3 Freiraum-Erlebnisinszenierungen für die Zielgruppe Familien

A.4 Eifel Highlights

A.5 Belebung der Nebensaison

A.6 Aufwertung und Klimaresilienz der Wege begleitenden Infrastruktur

A.7 Ausbau von Angeboten zur zielgruppengerechten Vermittlung von Wissen über Natur, Region etc.

A.8 Zukunftsstrategie Radfahren Eifel

D
ig

-

it
a

l D.1 Digitalstrategie Eifel ja

D.2 KI-gestütztes Tourismusmanagement und -service

N
ac

h
h

. 
+ 

K
lim

a
re

si
l. N.1 Nachhaltige und klimaresiliente Naturerlebnisregion Eifel ja

N.2 Klimaresiliente touristische Infrastruktur und Angebote

N.3 Regionale Wertschöpfung und nachhaltige Mobilität stärken
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LP: „ Aufbau eines Wanderkompetenzzentrums

Handlungsfeld: System Eifel - Organisation, Management & Netzwerk

Verantwortung: Eifel Tourismus GmbH. Es wird für den personellen Aufwand mit 1-2 Vollzeitäquivalente

gerechnet. Diese sollten nicht nur moderierend tätig sein, sondern aktiv steuern, beraten, Prozesse anschieben

und als zentrale Ansprechpartner:innen fungieren .

Wesentliche Projektpartner: Begleitender Arbeitskreis mit Vertreterinnen und Vertreter aus Naturparken, Forst,

Kommunen, Kreisen, Tourismusorganisationen (1 Vertreter:in pro Bundesland) sowie operative Wegemanager; ca.

15-20 Mitglieder, Beratung zunächst häufiger, später ca. 2x jährlich; Externe Berater für ausgewählte Aufgaben in

der Entwicklung und Moderation

Hintergrund/Ausgangslage: Die Eifel Tourismus GmbH übernimmt derzeit insbesondere die Koordination des

Wegemanagements, erhält hierfür von den Kommunen finanzielle Beiträge pro Kilometer und ist neben dem

Eifelsteig auch für Partnerwege sowie den NaturWanderPark zuständig. Zudem sind der Eifelverein, die

Kommunen, zentrale Wegemanager sowie touristische Betriebe eingebunden. Es bestehen weitere

Wanderwegformate mit eigenen Zuständigkeiten und Trägerstrukturen. Es braucht allerdings einen strategischen

und kooperativen Ansatz zur Weiterentwicklung des Kernthemas für die Eifel .

Beschreibung: qualitative und zukunftsfähige Entwicklung des Wanderangebots, Modelle zur Sicherung des

Ehrenamtes, Eifelsteig im Fokus als Leitprodukt, KPZ als strategischer Rahmen mit intensiver Netzwerkkooperation
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LP: „ Aufbau eines Wanderkompetenzzentrums“

37

LP



B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG

Das neue 

System Tourismus 

Eifel – Verständnis
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Das neue System Tourismus Eifel – Verständnis

Strategischer Rahmen

 Orientierung an Empfehlungen des Landes Rheinland-Pfalz 

 Weiterentwicklung für die spezifischen Anforderungen der 

Destination Eifel

Zielbild

 Kooperatives System mit klaren Rollen und verbindlicher 

Aufgabenverteilung 

 Keine Vereinheitlichung, sondern schrittweise Professionalisierung 

bestehender Strukturen 

 Grundsatz: „Regional bündeln – lokal umsetzen.“

→ Aufgaben- und Rollenprofil System Tourismus Eifel für die ET, 

die lokale Ebene und Systempartner im Bericht vorliegend
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Fahrplan für die 

Umsetzung
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Schrittweise Umsetzung

1. Phase: Grundlagen schaffen (2026 - 2027), prioritäre Leitprojekte:

▪ O.3 Weiterentwicklung des Systems Tourismus Eifel

▪ D.1 Digitalstrategie Eifel

▪ O.5 Aufbau eines Wanderkompetenzzentrums

▪ G.2 Transparenz, Beratung und Vernetzung für gastgewerbliche Betriebe

▪ N.1 Nachhaltige und klimaresiliente Naturerlebnisregion Eifel

2. Phase: Umsetzung und Vernetzung (2027 - 2028)

▪ schrittweise Umsetzung erarbeiteter Strategien, Realisierung von 
Starterprojekten

3. Phase: Verstetigung und Anpassung (ab 2029)

▪ neue Strukturen verankern, Weiterentwicklung und Evaluierung
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Haben Sie Anmerkungen 

oder Hinweise?
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B T E  TOURISMUS- UND REGIONALBERATUNG
Berlin Eisenach Hannover Kempten Mainz

Vielen Dank!

Dieses Dokument ist Teil der 

Präsentation und ohne die mündliche 

Erläuterung unvollständig 

www.bte-tourismus.de 
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Die Erarbeitung der Tourismusstrategie 
Eifel 25+ wird durch das Land Rheinland-Pfalz 

im Rahmen des Förderprojekts "Transformation 
der Tourismusregionen" gefördert.
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BTE Tourismus- und Regionalberatung

Ihr verlässlicher Partner für zukunftsfähige Tourismus- und Regionalentwicklung - seit 1989

BTE zählt zu den führenden Beratungsunternehmen in der Tourismus- und Regionalentwicklung in Deutschland und ist als  „Great Place 

To Work“® zertifiziert. Seit über 35 Jahren begleiten wir nationale und internationale Projekte und Auftraggeber mit einem 

interdisziplinären Team an fünf Standorten. 

Unser Anspruch sind ganzheitliche Lösungen, von der Strategie bis zur erfolgreichen Umsetzung. Wir arbeiten praxisnah, lösungsorientiert 

und mit umfassenden Fachkenntnissen. Fundierte Analysen, kreatives Mediendesign sowie ein Fokus auf Nachhaltigkeit und 

Digitalisierung bilden die Basis für unseren Weg von der Idee zur Praxis. Unsere Themen sind:
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